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Die LesBiSchwule Tour 2009 
DIE WOCHE IM ÜBERBLICK 

 
 
::6. September in Potsdam – Eröffnung der LesBiSchwulen Tour 2009  
Ab 14 Uhr im Begegnungszentrum von AndersARTiG e.V. 
 
 
Liebe FreundInnen, UnterstützerInnen und MitstreiterInnen,  
 

nun endlich ist es soweit. Die LesBiSchwule Tour 2009 steht in den 
Startlöchern. Alle organisatorischen Fragen sind geklärt, alle Tourstädte -
und dies verkünden wir mit großer Freude - sind bereit, mit uns vom 6. – 12. 
September 2009 die Regenbogenflagge zu hissen und eine Woche die 
Lebenssituation von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgendern im 
ländlichen Raum ins Blickfeld der Öffentlichkeit zu rücken und ein Zeichen 
für Akzeptanz und gegenseitigen Respekt zu setzen. 
Hinter dieser LesBiSchwulen Tour, die inzwischen seit über 10 Jahren durch 
alle Winkel des Landes Brandenburg führt, stehen in diesem Jahr 16 LSBT-
Jugendliche aus fünf verschiedenen Projekten und Vereinen in Berlin und 
Brandenburg und zwar das 
Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V., das LesBiSchwule 
Aktionsbündnis AndersARTiG e.V., Gleich&Gleich e.V. – Betreutes 

Jugendwohnen, das Jugendberatungsprojekt In&Out und die Jugendgruppe „Drags“ aus Potsdam.  
 
 
Wir laden Euch herzlich ein zur Eröffnung der LesBiSchwulen Tour 2009 am 6. September 2009, ab 14 Uhr in der 
Landeshauptstadt Potsdam.  
 
 

Folgendes Programm ist für den 6. September 2009 geplant:  
 
Ab 14 Uhr        gemütliche Runde bei Kaffee und Kuchen zur Musik aus den Goldenen Zwanzigern im Begegnungszentrum   des 

AndersARTiG e.V., Gutenbergstraße 63, 14467 Potsdam  
 
17 Uhr          Schwullesbischer Stadtspaziergang vom Begegnungszentrum zum Brandenburger Tor in der Potsdamer 

Innenstadt 
 
18 Uhr                Offizielle Eröffnung der Tour am Brandenburger Tor in Potsdam.  
                               Folgende VertreterInnen und Prominente haben sich angekündigt: 
 

 Comedian und Entertainer Thomas Hermanns.  
 Staatsekretär Herr Alber aus dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit 

und Familie des Landes Brandenburg i.V. für die Schirmherrin Ministerin 
Dagmar Ziegler.  

 Sozialbeigeordnete Frau Ilona Müller i.V. der Oberbürgermeisters der Stadt 
Potsdam. 

 Eric Hein, Vorstand des LesBiSchwulen Aktionsbündnisses AndersARTiG e.V. 
 Lars Bergmann, Landesgeschäftsführer Jugendnetzwerk Lambda Berlin-

Brandenburg e.V.  
 

Für die kulturelle Untermalung sorgen die T®anztruppe Sonnenschein des 
Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg und die Percussion-Gruppe des 
Albert-Schweitzer-Gymnasiums. Durch die Veranstaltung führt Miss Cherry Moonlight.  

 
 
 
 
 



::7. September in Zehdenick 
 
 

Willkommen in Zehdenick. Die Stadt im Oberhavelkreis liegt östlich der Prignitz. Zu 
Zehdenick gehören viele verschiedene Ortsteile, unter anderem auch Klein Mutz, das am 
späteren Nachmittag zum Treffpunkt für das landesweite Vernetzungstreffen der 
schwullesbischen Projekte im Land Brandenburg wird. Gastgeber ist der ortsansässige 
Hollerhof, ein schwules Hofprojekt, das zum zweiten Mal dieses Treffen ausrichtet. Klein 
Mutz hat übrigens mit Berlin etwas gemeinsam. Auch hier regiert ein schwuler Mann als 
Bürgermeister. Der richtige Ort also für unsere Tour und das Vernetzungstreffen.  

 

Programm  
 
10.30 Uhr 
Hissen der Regenbogenfahne auf dem Marktplatz der Stadt Zehdenick mit VertreterInnen der Stadt und Informations- 
und Aktionsstand der LesBiSchwulen Tour auf Marktplatz der Stadt. 
 
11.15 Uhr 
Eröffnung der Kunst-Lyrik-Ausstellung „Elemente“ aus Bildern und Gedichten der Malerin Sabine Fiedler und des Autors 
Alexander Ernst im Foyer der Stadtverwaltung von Zehdenick mit Lesung. Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick 
 
17 Uhr 
Vernetzungstreffen der schwullesbischen Interessenvertretungen des Landes Brandenburg zu Gast auf dem Hollerhof, Häsener 
Straße 5, 16792 Zehdenick OT Klein Mutz 

 
::7. September in Klein Mutz – Vernetzungstreffen der LSBT-Vereine Land Brandenburg  
Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange lädt zu Vernetzungstreffen ein 
 
Liebe MitstreiterInnen, liebe FreundInnen, sehr geehrte Damen und Herren,  
 

viel hat sich seit dem letzten Vernetzungstreffen im Juni 2008 getan, viel Erfreuliches, 
aber auch einige Entwicklungen, die uns nachdenklich stimmen. Es ist Zeit – finden wir – 
für eine Rückschau, vor allem aber für einen gemeinsamen Blick in die Zukunft. 
Vernetzung ist der Schlüssel zum Erfolg, auch für die in Brandenburg lebenden Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen und Transgender. Nach wie vor erfahren sie häufig Ablehnung 
oder sogar Gewalt aufgrund ihrer sexuellen Orientierung bzw. Identität. Dies zu ändern, 
ist unser aller Aufgabe, an der wir gemessen werden. Nur mit vernetztem Handeln, nur 
mit dem weiteren Aufbau einer grundlegenden sozialen Infrastruktur für LSBT-
Menschen im großen Flächenland Brandenburg, werden wir Diskriminierung und Gewalt 
zurückdrängen. Dabei geht es nicht immer um neue LSBT-Vereine oder Initiativen, die 
wir natürlich allem voran bei Gründung und Arbeit unterstützen wollen. Vor allem auch 

die Aus- und Fortbildung, der in den kommunalen Strukturen wirkenden Fachkräfte, wie LehrerInnen und PädagogInnen, aber 
auch der Kommunalverwaltungen, ist ein wichtiges Element zum Abbau von Diskriminierung. Gelingt es uns gemeinsam in 
unseren Zusammenhängen, auch in diesem Bereich, Aufklärung und Information an Stelle von Klischees und Vorurteilen, oder 
schlichter Ignoranz zu setzen, haben wir einen großen Schritt geschafft. In diesem Sinne freuen wir uns sehr, Euch zum 
diesjährigen Vernetzungstreffen der LesBiSchwulen Szene im Land Brandenburg einladen zu können.  
 
Und zwar am 7. September 2009 auf den Hollerhof um 17:00 Uhr (Häsener Straße 5, 16792 Zehdenick) 
 
Moderation: Lars Bergmann 
 
Folgende Tagesordnung schlagen wir vor:  
 

1. Vorstellung „neuer Gesichter“ 
Wer bist Du? Woher kommst Du? Die Chance für Neulinge! 
 

2. Vorstellung bestehender Strukturen. 
Was bietet das Land Brandenburg in Sachen Vernetzung? Chancen & Möglichkeiten durch Kennenlernen! 
 
 



 
3. „Bildung vermitteln“  

Welche Bildungsprojekte laufen? Welche Schulprojekte laufen? Gibt es Angebote für Lehrer, Sozialarbeiter, 
Multiplikatoren? Wie gut ist unsere Vernetzung in Sachen Bildung und welche Möglichkeiten einer Förderung 
existieren oder existieren noch nicht? 
 

4. Gemeinsames Handeln… 
„Initiative CSD Land Brandenburg 2010“ Von der Idee zur Umsetzung. Wo stehen wir gerade? Wohin wollen wir? Was 
kann eine Initiative leisten und wo gibt es Fragezeichen? 
 

5. Ein Blick in Eure „Pläneschmiede“.  
Wo sind Eure Bedarfe? Was läuft? 
 

6. Marktplatz der Ressourcen. 
Wer kann was bieten? 
 

7. "Schwarze Flecken“ im Land Brandenburg. 
Wo sind unsere Baustellen und wer lebt bisher unbemerkt? 
 

8. Sonstiges  
 
Nach dem Vernetzungstreffen ab  18:30 Uhr laden wir alle freundlich ein, auf dem Hollerhof zusammen mit dem Team der 
LesBiSchwulen Tour 2009 zu grillen. Grillgut ist für’n schmalen Taler zu haben. Gern können Freunde und Freundinnen  
mitgebracht werden.  
 
Um den Einkauf besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung bis zum 5. September 2009.  
 
"Danny Lewerenz mit Jimis Schlag- & Zupf-Ensemble" wird unseren Abend musikalisch begleiten. 
 
Herzliche und motivierte Grüße aus Potsdam  
Eure Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange 
 
 
 

::8. September in Wittstock/Dosse 
 
 
 

Wittstock ist die erste Stadt unserer LesBiSchwulen Tour in der Prignitz. Die Stadt an der 
Dosse wird am Dienstag in Regenbogenfarben erstrahlen. Tagsüber werden wir mit 
bunten Aktionen und vielen Infos am Kampagnenstand auf dem Marktplatz der Stadt 
Wittstock zu finden sein. Danach geht’s in unser Tourhauptquartier nach Groß 
Woltersdorf ins Jugendgästehaus, wo wir Jugendliche aus der Region am Abend zu einem 
Antidiskriminierungsworkshop mit anschließender Filmveranstaltung einladen.  
 

 
Programm 
 
ab 10 Uhr 
Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus der Stadt Wittstock mit Bürgermeister Jörg Gehrmann (CDU) 
 
10 Uhr 
Informations- und Aktionsstand der LesBiSchwulen Tour auf dem Marktplatz der Stadt Wittstock 
 
17 Uhr 
Workshop und Filmveranstaltung im Jugendgästehaus Groß Woltersdorf, Dorfstraße 5, 16928 Groß Woltersdorf 

 
 
 



::9. September in Wittenberge 
 
 
 

Es ist Mittwoch und die Tour feiert Bergfest. Wir sind zu Gast in Wittenberge im Westen 
der Prignitz. Hier ist auch eine der wenigen schwullesbischen Jugendinitiativen zu Hause. 
Die Young Gays Wittenberge oder kurz einfach YoGaWis bringen viermal im Jahr das 
Jugendliche aus der ganzen Prignitz nach Wittenberge um gemeinsam übers Anderssein 
zu reden und miteinander zu feiern. Heute macht hier die LesBiSchwule Tour Station, um 
die Regenbogenfahne zu hissen. Am Nachmittag gibt es neben dem Kampagnenstand 
auch mobile Coming-Out-Beratung im neuen Bürgerzentrum der Stadt.   

 
 
Programm 
 
 
10.30 Uhr 
Informations- und Aktionsstand der LesBiSchwulen Tour auf dem Marktplatz in Wittenberge 
 
11 Uhr 
Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus in Wittenberge mit Bürgermeister Oliver Hermann 
 
ab 13.30 Uhr 
Coming-Out-Beratung durch das mobile Beratungsteam des bundesweiten Jugendberatungsprojekts In&Out im neuen 
Bürgerzentrum der Stadt 

 
 
::10. September in Perleberg 
 
 

 
Hallo Perleberg. Die Stadt im Nordwesten der Prignitz wird unsere Station am 
Donnerstag sein. Neben dem obligatorischen Hissen der Regebogenfahne und unserem 
Kampagnenstand im Zentrum der Stadt, wird es am Vormittag auch eine Fortbildung für 
Fachkräfte aus Schulen und Jugendeinrichtungen im Land- 
kreis geben, die im Jugendamt der Stadt Perleberg stattfinden wird.  Dabei geht es vor 
allem um Handlungsstrategien zum Umgang und zur Unterstützung von jungen Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen und Transgendern. Wir freuen uns auf einen aufregenden 
Tourtag.   
 

 

Programm 

 
 
9 Uhr 
MultiplikatorInnen-Fortbildung im Jugendamt der Stadt Perleberg 
 
ab 9 Uhr 
Informations- und Aktionsstand der LesBiSchwulen Tour auf dem Kirchplatz in Perleberg  
  
10 Uhr 
Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus in Perleberg mit Bürgermeister Fred Fischer und weiteren VertreterInnen der Stadt.  

 
 
 
 



::11. September in Kyritz 
 
 

 
Willkommen in der Hansestadt Kyritz. So langsam neigt sich unsere LesBiSchwule Tour 
dem Ende entgegen. Kyritz ist unsere vorletzte Tourstation, in der wir am dortigen 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium einen Tag lang über das Thema lesbische, schwule, 
bisexuelle und transgender Lebensweisen mit den Schülerinnen und Schülern reden 
werden. Der Tag in Kyritz beginnt natürlich mit dem obligatorischen Hissen der 
Regenbogenfahne zusammen mit offiziellen VertreterInnen der Stadt. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besuche am Kampagnenstand auf dem Marktplatz der Stadt Kyritz.  

 
 
 
Programm 
 
10 Uhr 
Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus in Kyritz mit Bürgermeister Hans-Joachim Winter (angefragt) und 
weiteren VertreterInnen der Stadt. 
 
ab 10 Uhr 
Informations- und Aktionsstand der LesBiSchwulen Tour auf dem Marktplatz der Stadt Kyritz 
 
10 Uhr 
Alle anders - Alle gleich - Tagesworkshop mit SchülerInnen des Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasiums der Stadt Kyritz  

 
 
::12. September in Rheinsberg 
 
 
 

Ein letztes Mal hissen wir die Regenbogenfahne auf der Tour und zwar in 
Rheinsberg, der östlichsten Tourstation unserer Kampagne in diesem Jahr. 
Selbstverständlich werden wir auch mit einem Infostand auf Marktplatz stehen. 
Wir sehen uns im nächsten Jahr wieder zur LesBiSchwulen Tour 2010 und 
freuen uns auf viele motivierte MitstreiterInnen. 

 
Euer Tourteam 2009 
LesBiSchwules Aktionsbündnis AndersARTiG e.V., 
Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.,  
In&Out Berlin, Jugendgruppe “Drags” Potsdam,  
Gleich&Gleich e.V. 

 
Programm 

 
10 Uhr 
Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus in Rheinsberg mit Bürgermeister Manfred Richter (angefragt) und 
weiteren VertreterInnen der Stadt. 
 
ab 10 Uhr 
Informations- und Aktionsstand der LesBiSchwulen Tour auf dem Marktplatz der Stadt Rheinsberg 
 
15 Uhr 
Auswertungsgespräch zur LesBiSchwulen Tour 2009 mit allen Beteiligten der Tour  

 
 



Die LesBiSchwule Tour 2009 
ANLIEGEN UND ZIELE DER KAMPAGNE 

 
::Brandenburg bleibt bunt – Eine kurze Übersicht  
 
 

Was uns vorantreibt, ist ein Auto und die Idee, daß lesbische, schwule, bisexuelle und 
transgender Jugendliche in ihrer Heimat, sei es ein Dorf, eine kleine oder große Stadt in 
Brandenburg, als solche akzeptiert werden und sie dort ohne Angst vor Gewalt und 
Diskriminierung leben können. Dazu können wir Jugendlichen vom Jugendnetzwerk 
Lambda Berlin-Brandenburg allerhand beitragen, denn wir wissen, wie schwer es sein 
kann, als Lesbe, Schwuler, Bisexueller oder Transgender ernstgenommen zu werden, wir 
wissen aber auch, wie schön es sein kann, wenn man willkommen ist und es kein Problem 
darstellt, anders zu sein. Deshalb machen wir uns Jahr für Jahr auf und bringen unsere 
Botschaft, unser Leben, eine Woche nach Brandenburg. Jedes Jahr woanders hin, denn 
überall können wir nicht zu selben Zeit sein, aber dort wo wir sind, ist die Vielfalt 
verschiedener Lebensweisen garantiert Thema. Die LesBiSchwule Tour ist ein Projekt, 

daß von Jugendlichen für Jugendliche durchgeführt wird. Die Tour findet immer in der ersten vollen Schulwoche nach den 
Sommerferien statt und führt uns jedes Jahr in eine Region des Landes Brandenburg. Dort machen wir in sechs Städten halt, 
die wir für einen Tag in Regenbogenfarben kleiden, denn es gehört zu unserem 
Konzept, als Symbol unserer Anwesenheit und als Signal für Akzeptanz und Vielfalt, die 
Regenbogenflagge am Rathaus oder einem zentralen Platz zusammen mit 
VertreterInnen der Stadt zu hissen. Wir werben für Vielfalt und für die Akzeptanz von 
LSBT-Lebensweisen. Auf Markplätzen in Jugendclubs, Ämtern und Beratungsstellen 
kommen wir mit vielen Menschen in Kontakt, denen wir etwas über uns und unsere 
Lebensweise erzählen wollen, die wir fit machen im Umgang mit LSBT-Lebensweisen. 
Dabei geht es uns vor allem um die Aufklärung und Sensibilisierung. Dies dient dem 
Abbau von Gewalt, Diskriminierung und Ausgrenzung und trägt zu einem offenen und 
respektvollen Umgang aller Menschen bei. Bei der Auswahl der Zielregionen sind wir 
nicht wählerisch. Jede Region und die dort lebenden LSBT-MitbürgerInnen haben es 
verdient, durch unsere LesBiSchwule Tour unterstützt zu werden. Sicherlich gibt es in 
Brandenburg auch Landstriche, die wir aus der Presse als No-Go-Areas kennen und es 
wäre falsch, zu behaupten, daß wir nicht auch mit der gebotenen Vorsicht auf Reisen 
gehen. Grade aber in Landstrichen, die in diesem Ruf stehen, wie beispielsweise unsere 
diesjährige Tourregion, die Prignitz, ist es wichtig, Präsenz zu zeigen. Von den örtlichen 
Polizeibehörden werden wir dabei für gewöhnlich ohne Vorbehalte unterstützt und 
geschützt.  Im Folgenden wollen wir ein wenig davon berichten, wie unsere Tour 
funktioniert.  
 
::Impulse geben – Landflucht stoppen 

 
Als wir das erste Mal auf Tour gingen, wollten wir eigentlich „nur“ das strukturelle 
Defizit an LSBT-Angeboten in Brandenburg ausgleichen. Es ging um das, was wir auch 
bei Lambda gut können, nämlich LSBT-Jugendliche stark zu machen und erst einmal 
überhaupt ein Angebot zu schaffen. Recht schnell wurde klar, daß das allein nicht zum 
Erfolg führt, denn ganz häufig traute sich niemand auf mehr als 20 Meter an unsere 
Stände. Inzwischen ist das anders. Mit Hilfe lokaler LSBT-Gruppen organisieren wir 
während der Tour auch Filmabende und Coming-Out-Beratung für Jugendliche aus der 
jeweiligen Region und häufig werden wir von den Städten und Gemeinden unterstützt. 
Dies kann zwar ein dauerhaftes Angebot für LSBT-Jugendliche nicht ersetzen, sorgt aber 
für Motivation unter diesen Jugendlichen, die sich ernst genommen fühlen und die wir 

auch darin unterstützen, eigene Gruppen und Initiativen in ihrer Region zu gründen. Dies ist besonders deshalb wichtig und 
unterstützenswert, weil es die Landflucht nach Berlin abmildert, die immer noch Realität ist, weil die Angebots- und 
Hilfestrukturen insbesondere für LSBT-Jugendliche unzureichend sind. 
 
Für die Jugendlichen im Tourteam, die aus Berlin kommen, ist es häufig ein Kulturschock, wie grundlegend z.T. 
Aufklärungsarbeit im Flächenland Brandenburg sein kann. Ganz häufig arbeiten wir mit Schulklassen oder Jugendclubs, in 
denen zum ersten Mal überhaupt über Homosexualität gesprochen wird und in denen das durch die Medien verbreitete Zerrbild 



von Homosexuellen in der Regel vorherrscht. Auch in Erziehungs- und Familienberatungsstellen, sowie Ämtern und 
Verwaltungen ist das theoretische Grundwissen über die Lebenssituation von LSBT-Jugendlichen äußerst gering, teilweise auch 
gar nicht vorhanden. Häufig ist das bereits im Vorfeld zu erkennen. Aussagen derart, daß das „Problem“ im eigenen Landkreis 
nicht bestehe, oder man befürchte, wir würden Mitgliederwerbung betreiben und Jugendliche gar zur Homosexualität 
verführen, sind leider keine Seltenheit. Ist jedoch die Scheu vor der Auseinandersetzung überwunden, sind die Ergebnisse 
unserer Workshops meist sehr zufriedenstellend. Auch PädagogInnen und BeamtInnen haben Berührungsängste, die es 
abzubauen gilt, und häufig empfinden sowohl die Jugendlichen in Schulen und Clubs, wie auch Fachkräfte es als Zugewinn und 
Souveränität, sich im Thema auszukennen. Unsere Workshops sind so angelegt, daß sie die verschiedenen sexuellen 
Orientierungen gleichberechtigt darstellen. Differenziert stellen wir dar, was beim Coming-Out mit dem/der Jugendlichen 
passiert, warum Eltern ihr eigenes Coming-Out haben. Was beste FreundInnen und PädagogInnen tun können, um diesen 
Prozeß zu unterstützen, wohin sich Jugendliche, wie Erwachsene, bei Fragen oder Ängsten wenden können. Dies ist neben der 
Öffentlichkeitsarbeit das Herzstück unserer LesBiSchwulen Tour. 

::Forderungskatalog von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgendern  

 
Queeres Brandenburg – Buntes Brandenburg 
 

Seit der politischen Wende 1989 / 90 ist ein großer gesellschaftlicher Wertewandel gelungen. 
Schwule und Lesben können heute so frei in unserem Land leben wie nie zuvor. In Artikel 2 
und 3 des Grundgesetzes, sowie in Artikel 10 und 12 der Verfassung des Landes 
Brandenburg sind die Grundrechte der freien Entfaltung der Persönlichkeit und der 
Gleichbehandlung garantiert. Das im Jahr 2001 im Bundestag verabschiedete 
Lebenspartnerschaftsgesetz ist ein wichtiger Schritt zur Gleichstellung schwuler und 
lesbischer Paare. Dennoch sind Homophobie, offene oder versteckte Vorurteile und 
Diskriminierungen längst noch nicht überwunden. Nach wie vor ist ein Umgang mit der 
eigenen Homosexualität außerhalb von großen Städten und in bestimmten gesellschaftlichen 
Bereichen immer noch mit negativen Konsequenzen verbunden. 
 
Ausgehend von den von der lsbt – Community in den Jahren 2007/08 erarbeiteten und 
beschlossenen Forderung „Fair Brandenburg 2012“ und vor dem Hintergrund der Wahlen 
zum Landtag Brandenburg, dem Deutschen Bundestag und dem Europaparlament werden 
von den Vertreterinnen und Vertretern der lsbt – Initiativen, – Gruppen, – Projekte und – 
Vereine im Land Brandenburg folgende Forderungen an die Parteien sowie die 

Landesregierung gestellt: 
 
 

Wir fordern: 
 

1. Initiativen der Landesregierung zur rechtlichen Gleichstellung von Homosexuellen, Heterosexuellen und Transgendern 
auf Bundes- und Landesebene. – Das schließt insbesondere eine Ergänzung des Grundgesetzes ein. 
 

2. eine Ausweitung der Aufgaben und Qualifizierung der Antidiskriminierungsstelle für den Bereich der Diskriminierung 
aufgrund sexueller Identität. 
 

3. organisatorische und finanzielle Unterstützung queerer Strukturen 
 

4. Thematisierung von Lebensvielfalt in allen Bereichen des Bildungswesens 
 

5. Aufbau, Ausbau und Qualifizierung von Strukturen zur Prävention sexuell übertragbarer Krankheiten, inbesondere für 
Männer die Sex mit Männern haben. Beratungs-, Betreuungs- und Präventionsangebote sind flächendeckend 
vorzuhalten. 

 
6. die Schaffung wirksamer Instrumentarien zur Gewaltprävention und zum Opferschutz. Das Verständnis von Polizei und 

Behörden gegenüber den Opfern muss durch geeignete Maßnahmen gestärkt werden. 
 

7. die Einbeziehung und Sichtbarkeit homosexueller Geschichte und Kultur im öffentlichen Raum. 
 

8. Möglichkeiten für ein selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter durch entsprechende Rahmenbedingungen für 
vielfältige Lebensentwürfe und Familienmodelle 



Die LesBiSchwule Tour 2009 
MATERIALIEN UND PRESSESTIMMEN UND TRIVIALES 

 
::Kampagnenmaterialien zur LesBiSchwulen Tour 2009 
 
Für die LesBiSchwule Tour 2009 haben wir natürlich auch Infomaterialien rund um die Kampagne erstellt, die wir Euch hier 
kurz vorstellen wollen. Die Flyer, Plakate und Aufkleber wurden in Zusammenarbeit von Lambda und AndersARTiG erstellt und 
durch private Spenden sowie Fördermittel des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie des Landes 
Brandenburg finanziert.  
 

Aufkleber zur LesBiSchwulen Tour 2009 
 

 
 
 

Flyer und Plakat zur LesBiSchwulen Tour 2009 
 

                          
 
 
Diese Materialien können bei Lambda zur Weiterverbreitung als PDF heruntergeladen werden. 
 
Link zur Materialienseite 

 



::Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Informationen für PressevertreterInnen 
 
Ihre Ansprechpartner für die LesBiSchwule Tour 2009 
 
Für die Organisation der Tour sind verantwortlich:  
 
Lars Bergmann (Jugendnetzwerk Lambda) – lars.bergmann@lambda-berlin.de  Diese E-Mail-Adresse ist gegen Spam-Bots 
geschützt, du musst Javascript aktivieren, damit du sie sehen kannst  
Gabriele Kerntopf (AndersARTiG e.V.) – gk@andersartig.info Diese E-Mail-Adresse ist gegen Spam-Bots geschützt, du musst 
Javascript aktivieren, damit du sie sehen kannst  
 
Unser Team ist während der gesamten Tour unter 0178 - 2066871 für Sie erreichbar.  
 
Sie möchten uns kennenlernen und/oder ein Interview machen? 
 
Bitte melden Sie sich umgehend bei den AnsprechpartnerInnen der LesBiSchwulen Tour und vereinbaren Sie einen Termin mit 
uns. Für Ihre Anfragen sind wir natürlich gerne da und nehmen uns Zeit. Um aber Überschneidungen zu vermeiden, bitten wir 
Sie um rechtzeitige Terminabsprache.  

Pressemitteilungen der LesBiSchwulen Tour 2009 
 

 Pressemitteilung zur LesBiSchwulen Tour vom 11. August 2009 
 Presseeinladung zur Eröffnung des LesBiSchwulen Tour 
 

::Das Auto  
 
Zum Schluß noch ein kurzes Wort zum Tourlogo. Viele, die Lambda noch nicht kennen oder noch nicht in 
Kreuzberg das Jugendzentrum von Lambda besucht haben, haben uns in letzter Zeit gefragt, ob es das 
Auto von den Flyern wirklich gibt. Hier die Auflösung. Ja, es gibt das Auto. Es ist unser Lambda.Info-
Mobil, oder liebevoll Hütte, Baby bzw. Laube genannt. Siehe Bilderstrecke  

 
Kurz noch ein paar Infos für die Technik-Freaks: Es handelt sich um ein ehemaliges Löschfahrzeug im Feuerwehreinsatz der 
Marke Mercedes Benz LF 408, Baujahr 1967. Die Gute ist also 42 Jahre alt und verrichtet einen treuen Dienst als Info-Mobil.  
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